
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TULLAMORE 

erforschen 

Ein Führer in Bildern 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Byrne Aquarelle von 

Fergal MacCabe 

( Übersetzung  Kurt Gruber ) 



1 Der O´Connor-Platz 

    
 
Um die genaue Lage dieser Sehenswürdigkeiten zu finden, suchen Sie bitte den mit einer Zahl 
versehenen roten Punkt jeweils auf der herausklappbaren Landkarte am Ende dieser Broschüre. 

 
 

2 Das Rathaus 
 

 
 



Tullamore 
[An Tulach MhórϐΣ ǿŀǎ ǎƻ ǾƛŜƭ ǿƛŜ αŘŜǊ ƎǊƻǖŜ IǸƎŜƭά ƘŜƛǖǘΣ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƎŜǇŦƭŜƎǘŜǎ 
Städtchen mit ungefähr 14.000 Einwohnern. Es ist ein Beispiel für 
ŀǳǎƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜ {ǘŀŘǘǇƭŀƴǳƴƎ ŀǳŦ ŘŜƳ [ŀƴŘΦ 5ŀǎ ²ƻǊǘ αIǸƎŜƭά 
bezieht sich vielleicht auf die hügelartige Stelle hinter der Kreuzung von 

 

 
 

hΩaƻƻǊŜ {ǘǊŜŜǘ ǳƴŘ /ƻǊƳŀŎ {ǘǊŜŜǘΣ ǿƻ ŦǊǸƘŜǊ die Windmühlen der Stadt 
gestanden sind. 
 
Tullamore, im Herzen Irlands gelegen, ist seit 1832 die Hauptstadt der Grafschaft Offaly, die früher 
ŘƛŜ αDǊŀŦǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ YǀƴƛƎǎά ƎŜƴŀƴƴǘ ǿǳǊŘŜΦ 5ƛŜ {ǘŀŘǘ ƛǎǘ ƛƴ ŘƛŜ ŀƭǘŜ 9ōŜƴŜ Ǿƻƴ Magh Lena 
eingebettet und wird im Norden von einem eiszeitlichen Höhenzug begrenzt ( Eiscir Riada ), den die 
Menschen hier die Ardan-Hügel nennen. Die Stadt liegt im alten Bezirk von Fear CeallΣ ǿŀǎ αaŅƴƴŜǊ 
ŘŜǊ ²ŅƭŘŜǊά ƻŘŜǊ αaŅƴƴŜǊ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜƴά ōŜŘŜǳǘŜǘ - beides verweist auf frühchristliche Zeiten. Im 
Westen fließt der großartige Fluss Shannon, der auch die Grenze der Grafschaft Offaly bildet, und im 
Süden liegen die Slieve Bloom-Berge. Im Osten kann man den Stumpf eines alten Vulkans sehen, 
bekannt als Croghan Hill. 

 

Nähert man sich der Stadt Tullamore von der Seite Kilbeggans, sieht man bei den Ardan-Hügeln die 
Skulpturen von Maurice Harron, die von der Geschichte der Region erzählen. Sie stehen neben der 
Stadtumfahrung, schauen aber nach Westen in Richtung der großen Klöster Durrow und 
Clonmacnois. Die Harron-Figuren sind Symbole für die gelehrten und heiligen Traditionen der 
Grafschaft und sind neben einem der fünf alten, bedeutenden Verkehrswege Irlands aufgestellt. 
Diese eiszeitlichen Hügelketten oder Schotterzüge waren auch die Grenzlinie der Landesteile Leth 
Cuinn und Leth Moga Irlands in frühchristlichen Zeiten. 
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Tullamore ist zentral zwischen Dublin im Osten und Galway im 

Westen gelegen und heute ς durch die verbesserten Straßen und 
Eisenbahnverbindungen ς ungefähr 75 Minuten von beiden Städten 
entfernt. 

 
Zu früheren Zeiten war es möglicherweise die Nord-Süd-Linie der klösterlichen Zentren von Durrow, 
Rahan, Lynally und Birr ς und vielen anderen - die größere Bedeutung hatte. Tullamore liegt in der 
alten Pfarre von Durrow, das für das Buch von Durrow ( es ist heute im Trinity College zu finden ) und 
das Hochkreuz aus dem neunten Jahrhundert berühmt ist. 

 
Durrow darf nicht mit der Stadt gleichen Namens bei Abbeyleix verwechselt werden. 

 
Tullamore ist auch Teil des alten Königreichs von Meath. Geht man jedoch entlang des Grand Canal 
im Osten der Stadt bis zum wunderschönen Schleusenhaus Nr. 26, findet man sich im alten 
Königreich Leinster wieder. Bis zur Kolonialisierung im 16. Und 17. Jahrhundert war Tullamore Teil 
der Ländereien der O Molloy-Familie, ein Name, der hier auch heute noch verbreitet ist. Die Altstadt 
zwischen dem Kanal und der Eisenbahnlinie wurde größtenteils von den neuen Siedlern erbaut, die 
zwischen 1700 und 1900 hauptsächlich aus England, Schottland und Wales kamen. 

 
Von ca. 1550 bis ungefähr 1830 war die alte Hauptstadt der Grafschaft Daingean, damals Philipstown 
genannt, nach Philip II von Spanien, dem Ehemann Maria Tudors, der letzten katholischen Königin 
von England. Hier war es auch, wo die neuen Siedler die Verwaltungsstrukturen der Grafschaft 
aufbauten, die es auch heute noch gibt. Es war Philip II, dessentwegen der alte Grafschaftsname 

αDǊŀŦǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ YǀƴƛƎǎά Ŝƴǘǎǘand. Weil es ein Name war, der dem Gebiet zu Zeiten der englischen 
Expansion aufgezwungen wurde, wurde er im Jahr 1920, zur Zeit der irischen Revolte gegen die 
Engländer, beseitigt und durch den Namen Offaly ersetzt. ( Uibh Fhailí ς die Nachkommen von Failge, 
möglicherweise eines Zeitgenossen des Heiligen Patrick ). Nach 1620 gehörte Tullamore weitgehend 
der Moore-Familie und später den Burys, den Grafen von Charleville, die das große Gebäude, 
bekannt unter dem Namen Charleville Forest oder Charleville Castle, zwischen 1800 und 1812 
erbauten. Frühere Burgen sieht man nahe dem Grand Canal auf der westlichen Seite der Stadt bei 
Srah ( 1588 ) und Ballycowan ( 1626 ). 

 
Tullamore ist ungefähr 400 Jahre alt und von 1700 an ständig gewachsen, als eine Kaserne und das 
erste große Gebäude von Lord Tullamore in der Stadt gebaut wurden. Die Straßen sind breit und die 
Häuser, von denen einige aus den 1740er-Jahren datieren, sind schön gefertigt. 
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3 Die elegante und hohe Methodistenkirche von 1889 in der Church Street. 
 

 
 
 
Die öffentlichen Gebäude, die in der Zeit zwischen 1789 und den 1900er Jahren errichtet wurden, 
sind besonders ansehnlich gebaut, insbesondere das Gerichtsgebäude und frühere Gefängnis in der 
Cormac Street, nahe dem Bahnhof. Auf der Südseite der Stadt, jenseits des Gerichts und an der 
selben Straße, liegt der Landbesitz von Charleville mit seinem berühmten gotischen Schloss und 
einem Eichenwald. Im Norden von Tullamore, an der Straße nach Kilbeggan, befindet sich der 
Landbesitz von Durrow mit seinem Hochkreuz, das heute wohlgeschützt in der alten Abteikirche 
steht. 

 
Ein großer Teil des frühen Wachstums von Tullamore ist auf die 1716 gebaute Kaserne 
zurückzuführen, und später auf die Verlängerung des Grand Canals bis hin zur Stadt im Jahre 1798. 
Dann folgte die Eisenbahnanbindung an Dublin im Jahr 1854 und an den Westen im Jahr 1859. Die 
Ausbreitung der Stadt nach den 1850er Jahren erfolgte auf Grund des Destilliergewerbes und des 
Mühlengewerbes. Schon mehrere Jahrhunderte hindurch verbindet man mit Tullamore gutes Essen 
und Trinken. 

 
Die Geschichte des Destillierens ist in Tullamore schon mehr als 200 Jahre alt und stand die meiste 
Zeit mit Tullamore D.E.W., dem berühmten irischen Whiskey, in Zusammenhang. Heute ist Tullamore 
Heimat des Tullamore D.E.W. Besucherzentrums, das neben dem Grand Canal am Bury-Kai liegt, und 
zwar in einem Lagerhaus, das 1897 gebaut worden war. Die Geschichte des Destillierens stand von 
den späten 1940er Jahren bis 1985 auch mit der Entwicklung des Irish Mist in Zusammenhang, einem 
überaus beliebten Likör. 
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4 Das Lagerhaus aus dem Jahr 1897, das heute das Tullamore D.E.W. Besucherzentrum ist, mit 
dem Grand Canal im Vordergrund. 

 

 
 
Die neuen Siedler trugen maßgeblich zur Stadtarchitektur bei. Besonders wichtig war die Goodbody 
Quaker-Familie, die hier in den 1840ern eine Tabakfabrik errichtete. Zu dieser Zeit etablierten sich 
auch katholische Familien im Geschäftsbereich, etwa die Familien Daly, Egan und Williams. An die 
Molloy-Familie erinnert man sich heute noch wegen des berühmten geschnittenen Tullamore-Steins. 
Der Ahnherr der wirtschaftstreibenden Familie Williams war Daniel E. Williams. Ursprünglich aus 
Wales stammend, wurde er 1848 in der Quakerstadt Mountmellick geboren und wanderte in den 
1860er Jahren als völlig mittelloser Bursch nach Tullamore aus. Es war Daniel E. Williams, der die 
Tullamore D.E.W. Whiskeymarke im frühen 20. Jahrhundert entwickelte und dann in alle Welt 
exportierte. Er nannte sein schönes neues Haus aus dem Jahr 1900 Dew Park ς man sieht es noch 
immer an der Straße nach Birr, wenn man in Richtung des Landgutes Charleville oder nach Birr fährt. 
Seine Vermarktungs- und Verschnitt-Tätigkeiten betrieb er von einem ansehnlichen, 
zweigeschoßigen Gebäude in der Patrick Street aus, das heute noch steht, und in neuen, hinten 
gelegenen Lagerhäusern, von denen noch einige Gebäude überlebt haben. Der Whiskey wurde auf 
der anderen Seite der Straße gemacht, in der B. Daly Destillier-Anlage, wo Williams als junger Mann 
gearbeitet hatte. 

 
Um 1900 war Tullamore also von der Produktion von Nahrungsmitteln wie Gerste für das Destillieren 
und von örtlichem Brauen in der Egan-Brauerei abhängig, sowie vom Verkauf dieser Güter an 
Guinness, überdies von der Rinderzucht und der Produktion von Baumaterialien. 

 

Gebäude bestanden manchmal ς bis in die 1930er Jahre ς aus geschnittenem Stein. Dieser 
Handwerkszweig hat seine Fortsetzung im Brechen von Bauschotter und der Produktion von Ziegeln 
und Steinblöcken gefunden. 
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Diese in Tullamore ansässigen Industriezweige haben die Zeit überdauert, es sind jedoch neue 
Betriebe und Unternehmen dazugekommen, wie etwa Covidien ( aus den USA ), Sennheiser ( aus 
Deutschland ) und Zannini ( aus Italien ), um nur einige wenige zu nennen. 
Andere lokale Produkte sind die berühmten Tullamore Wurstwaren, Mineralwässer, Kerzen und 
zahlreiche Bio-Nahrungsmittel. Besonders die Fleischer Tullamores präsentieren ihre Waren sehr 
einladend. 

 

Einkaufen in Tullamore ist günstig, weil etwa einige Familienbetriebe noch immer im Stadtzentrum 
ihre Geschäfte haben und weil es Einkaufszentren in der Bridge Street, der Columcille Street und der 
Church Road gibt. Für größere Einkäufe bietet sich der Geschäftspark in Cloncollig ( Tesco, Aldi, etc. ) 
an der östlichen Ortsumfahrung an. Es gibt ungefähr 60 Restaurants und Pubs in der Stadt, die ein 
großes Spektrum der verschiedenen Geschmäcker abdecken. 

 
In Clonminch soll eine neue Tullamore D.E.W. Destillieranlage gebaut und im Jahr 2015 fertiggestellt 
werden. Gegenwärtig exportiert Tullamore D.E.W. über eine Million Kartons Whiskey, wobei die 

Nachfrage wächst ς vor allem in Europa und den USA. Tullamore kennt man auf der ganzen Welt, 
genießen Sie deshalb Ihren Aufenthalt und sorgen Sie dafür, dass Sie sich an ihn erinnern, indem Sie 
ein Souvenir im Besucherzentrum kaufen oder ein Buch über die Geschichte der Stadt im Offaly 
History Centre, das neben dem Tullamore D.E.W. Besucherzentrum gelegen ist. 

 
 

(Ilus. Tullamore DEW) 
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Das Tullamore D.E.W. Besucherzentrum 
 
Tullamore ist für seinen Whiskey berühmt ς den Tullamore D.E.W. Nach Ihrem Besuch werden Sie 
dort zu einer Verkostung verschiedener Whiskeyverschnitte eingeladen. Das Besucherzentrum 
befindet sich in dem Lagerhaus, das früher zur Lagerung des Whiskeys verwendet wurde, bevor die 
Steuer zu entrichten war. 
Besuchen Sie das neu renovierte Heim des irischen Tullamore D.E.W. Whiskeys und tauchen Sie in die 
Geschichte und den Zauber ein, der sich innerhalb der Mauern dieses Lagerhauses aus dem 
neunzehnten Jahrhundert findet ς zusammen mit der 100 Jahre alten Tradition edler 
Whiskeyerzeugung. Genießen Sie eine Führung, in der sich audiovisuelle Eindrücke und 
herkömmliches Geschichtenerzählen vermischen, und lassen Sie sich von uns auf ein Glas edlen 
irischen Tullamore D.E.W. Whiskey einladen. 
Weitere Informationen unter :  
 
www.tullamoredewvisitorcentre.com 
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http://www.tullamoredewvisitorcentre.com/


Die Mühle in Tullamore, wo D.E.Williams als Bub in den 1860er Jahren zu arbeiten begann. 
 

 
 

Das Offaly History Centre 
 
Das Offaly History Centre liegt am Bury Quay, Tullamore www.offalyhistory.com neben dem 
Tullamore D.E.W. Besucherzentrum, und in ihm ist das Laois/Offaly Family History service, bekannt 
als Irish Midlands Ancestry, untergebracht. Es ist auch das Heim der Historischen und 
Archäologischen Gesellschaft Offalys ( 1938 gegründet, und wieder gegründet im Jahr 1969 ). Es 
enthält eine sehr große Sammlung von Objekten mit Bezug zur Archäologie und Geschichte der 
Grafschaft. 
Jeden Donnerstagabend und nach vorheriger Anmeldung steht der öffentliche Leseraum zur 
Verfügung, und eine große Auswahl an alten Fotografien und an Werken über die lokale Geschichte 
stehen zum Verkauf. Die Gesellschaft betreibt eine website, in der über 1000 Objekte mit Bezug zur 
Geschichte frei zugänglich sind, die regelmäßig ergänzt werden. 
Auf Facebook kann man über 2000 Fotos von Ereignissen und Neuigkeiten aus Offaly sehen, sie sind 
unter Offaly History frei zugänglich. 
Vorträge und andere Veranstaltungen finden jeden Monat statt. 
Wenn Sie sich mit den Unterlagen zur Geschichte und mit Fotografien aus Offaly ausstatten wollen, 
dann ist das der Ort, an dem Sie damit beginnen können. 

 

Die online Zählungen der Jahre 1901 und 1911 haben großes Interesse an der persönlichen 
Familiengeschichte bewiesen und das kann hier online weiterverfolgt werden, ungefähr fünfzig bis 
achtzig Jahre zurück in das neunzehnte Jahrhundert ς 
Vgl. www.irishmidlandsancestry.com , oder senden Sie einfach ein email an info@offalyhistory.com , 
oder auch zu Roots Ireland. 
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5 Die Bury oder Whitehall Brücke, gesehen von St Brigid´s Platz aus. 

 

 
 
 

Was man im Bezirk Tullamore unternehmen kann 
Tullamore ist ein beschaulicher Ort, wo man Sie nicht hetzen wird. Was den Touristen angeboten 
wird, ist einfach und authentisch. Tullamore ist auf Grund seiner zentralen Lage und seiner guten 
Bus- und Bahnanbindung ein guter Ausgangspunkt für ganz Irland. Eine Woche in einem der größeren 
Hotels mit einer Eisenbahnkarte / einem Mietauto und einem Golf-Angebotspaket bedeutet Qualität, 
einen Urlaub von Wert. In derUmgebung Tullamores gibt es Orte, die schön und interessant, jedoch 
wenig ς wenn überhaupt ς kommerzialisiert sind. 

 

 
Im Westen liegen die Burgen von Srah und Ballycowan, das Kloster Lynally*, die Abtei von Rahan, 
Lemanaghan, der heilige Schrein von St Manchan in der Kirche von Boher und die Klosteranlage von 
Clonmacnois. Näher gelegen ist die Stadt Clara mit ihrer schönen katholischen Kirche und einer 
Industriegeschichte. Clara besitzt ein Besucherzentrum, das sich besonders mit der Geschichte der 
irischen Moore beschäftigt und das auch ein umfangreiches Kinderprogramm bietet. In der 
Umgebung liegen die Dörfer Ferbane und Ballycumber. Näher bei Tullamore - an der Straße nach 
Clara, im Axis Business Park ς liegt die Ruine der ersten katholischen Kirche aus dem Jahr 1775, der 
Zeit nach der Reformation. 

 

 
* - Srah, Lynally und Ballycowan sieht man am besten von der Straße aus, sie sind nicht öffentlich 
zugänglich. 
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Im Norden gibt es das Durrow Hochkreuz, in der Durrow Klosteranlage, Lockes Destillerie in 
Kilbeggan, und in Mullingar steht das Belvedere House, das einst Oberst Bury von Charleville Forest 
gehörte. Sowohl Lockes Destillerie wie auch Belvedere House sind wichtige Sehenswürdigkeiten für 
Besucher, sie sind öffentlich zugänglich. Östlich von Durrow und nördlich von Tullamore liegt in 
Rahugh Řŀǎ YƭƻǎǘŜǊ Ǿƻƴ {ǘ IǳƎƘ ǳƴŘ Řŀǎ αŜǎǘŀǘŜ ǾƛƭƭŀƎŜά ϝ Tyrellspass, entworfen von einer Frau, der 
Ƴŀƴ ƴŀŎƘǎŀƎǘŜΣ ǎƛŜ ōŜǎŅǖŜ αƳŅƴƴƭƛŎƘŜ LƴǘŜƭƭƛƎŜƴȊά -  Jane, Gräfin von Belvedere. Um nach 
Tyrellspass und Rahugh zu gelangen, kann man die Puttaghan/Tyrellspass Straße nehmen, nördlich 
vom Kanal und der Whitehall Brücke, oder man fährt via Kilbeggan dorthin. Informationsreiche 
Führer für die Grafschaft und ihr Kulturerbe gibt es in den Hotels der Stadt. 

Auf der Ostseite der Grafschaft liegen Geashill ό Ŝƛƴ αŜǎǘŀǘŜ ǾƛƭƭŀƎŜά ϝ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜ 5ƛƎōȅ ύΤ Daingean, 
die Hauptstadt der Grafschaft vor 1835, Rhode, Cloneygowan, Clonbullogue und die Stadt Edenderry 
mit ihrem attraktiven Marktgebäude von Lord Downshire und einem Gebetshaus der Quaker. In der 
Nähe von Daingean steht der Hügel von Croghan, ein erloschener Vulkan. Mit geringer Anstrengung 
besteigt man ihn, was es wert ist, denn man hat eine schöne Aussicht und erlebt 250 Millionen Jahre 
Erdgeschichte oder mehr. In Kiladerry, Daingean und auf dem Weg nach Rhode und Croghan liegt das 
Grab des heiligmäßigen Geistlichen Father Mullen, das heilende Kräfte haben soll, wenn man gläubig 
ist. 

 
Die Grafschaft besitzt attraktive und authentische Städte und Dörfer wie Birr, Banagher, Belmont 
mill and artist studios und Shannon Bridge. 

 
* - 9ƛƴ αŜǎǘŀǘŜ ǾƛƭƭŀƎŜά ƛǎǘ Ŝƛƴ 5ƻǊŦΣ Řŀǎ ƎŅƴȊƭƛŎƘ ƻŘŜǊ ƎǊǀǖǘŜƴǘŜƛƭǎ ŀǳŦ ŘŜƳ ǇǊƛǾŀǘŜƴ [ŀƴŘōŜǎƛǘȊ ŜƛƴŜǊ 
Familie liegt. 

 
6 Die Burg Ballycowan liegt im Westen von Tullamore und stammt aus den 1620er Jahren. 
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